
 

 

 

Gemeinde  
Rielasingen-Worblingen 
 

 

 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die  
 

öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

 

Beginn: 17.00 Uhr 

 

Ende:  19.15 Uhr 

 

 

Protokollführer: Thomas Niederhammer 

 

Sachbearbeiter: Verena Manuth, Hartmut Riester, Martin Doerries, Heiko Regitz, 

    Jenny Frankenhauser, Jasmin Kroner 

 

Presse:    2 Personen 

 

Zuhörer:   12 Personen 

 

 

 

 

Der Bürgermeister eröffnet die öffentliche Sitzung um 17.00 Uhr und stellt fest, dass die 

Mitglieder des Gemeinderates mit Schreiben vom 06.02.2019 ordnungsgemäß schrift-

lich eingeladen wurden und dass der Gemeinderat beschlussfähig ist. 

 

 

 

T a g e s o r d n u n g 

____________________ 
 

 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 

 

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen 

 

2. Fortschreibung Kindergartenbedarfsplan 2019  

 

3. Jahresbericht Kinder- und Jugendförderteam 2018 



 

 

 

 

4. Beschluss der Haushaltssatzung 2019 

 

5. Feststellung der Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe für das 

 Wirtschaftsjahr 2019 

 a) Feststellungsbeschluss für die Wasserversorgung 

 b) Feststellungsbeschluss für die Abwasserentsorgung 

 

6. Annahme der im 2. Halbjahr 2018 eingegangenen Kleinspenden 

 

7. Fortschreibung des Teilregionalsplans oberflächennahe 

 Rohstoffe / Regionalverband Hochrhein-Bodensee 

 - Stellungnahme zum Anhörungsentwurf 

 

8. Wahl der Mitglieder des Gemeindewahlausschusses und der  

 Stellvertreter für die Kommunalwahl am 26. Mai 2019 

 

9. Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe bei den  

 Unternehmerleistungen für das Naturbad Aachtal 

 

10. Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der Vorsitzung 

 

11. Verschiedenes 

 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 19/2019 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 21.02.2019  Az.: 022.22; 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 1:  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen  

Sitzungen                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass der Gemeinderat in der nichtöffentlichen Sitzung am 

08.01.2019 im Hinblick auf die künftige Nutzung des Anwesens der ehemaligen Spedition 

Schulz, Ramsener Str. 66- 68, beschlossen hat, der Eigentümergemeinschaft mitzuteilen, dass 

nach dem planerischen Willen des Gemeinderates sowohl allgemeines Wohnen als auch Seni-

orenparks oder ähnliches auf dem Areal ausgeschlossen sind. Hingegen sei eine Art Handwer-

kerpark bzw. Gewerbehof – evtl. in Verbindung mit sogenannten „Start-ups“ durchaus für die 

Gemeinde vorstellbar. 

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Baumann Marianne ( e ) 
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Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Balogh Marc   

Fröhlich Philipp    

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Gold Jutta    

Hennes Nadja ( e ) 

Manko Charlotte   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Kinder- und Jugendförderteam 

Drucksache Nr.: 20/2019 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Jenny Frankenhauser,  

Jasmin Kroner 

Erstelldatum TOP: 30.01.2019  Az.: 022.22; 460.00; 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen: 1. Herr Sascha Speck, Leiter Kinderhaus Rosenegg  

2. Frau Sylvia Wiedenbach, Leiterin Kinderhaus Fröbel  

3. Frau Silvia Boll, Leiterin Kinderhaus St. Raphael  

4. VertreterIn Gesamtelternbeiratsvorsitzende Kinderhäuser  

    (Einladung durch Frau Kroner) 

5. Frau Carolin Veit, Leiterin Katholische Kindertageseinrichtung St. Nikolaus 

6. Frau Irina Bögel, Leiterin Katholische Kindertageseinrichtung St. Sebastian 

7. Frau Kuhnert/ Frau Becker, Geschäftsführung Kindertagestätte Wirbelwind  

8. Frau Gudrun Wolf, Leiterin Christlliche Musik-Kita Klangwolke 

 

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 2:  Fortschreibung  Kindergartenbedarfsplan  2019                    

                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

Der Kindergartenbedarfsplan bildet die Fördergrundlage für die Träger von Kindertageseinrich-

tungen. Darüber hinaus soll die Bedarfsplanung aber auch ein Überblick über die vorhandenen 

Angebote geben, die den Bedarf formulieren und die Orientierung zur weiteren Planung im 

Bereich der Kinderbetreuung in der Gemeinde Rielasingen-Worblingen bieten. 

 

Die Damen und Herren des Gemeinderates werden gebeten, dem fortgeschriebenen Kinder-

gartenbedarfsplan für das Jahr 2019, der der Einladung beigefügt ist, zuzustimmen. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Bürgermeister die Amtsleitung Frau Jenny Fran-

kenhauser und die Kindergartenbeauftragte Jasmin Kroner, welche anschließend den Kinder-

gartenbedarfsplan anhand einer ausführlichen PowerPoint-Präsentation vorstellt. Im Vorfeld 
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Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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wurde der Kindergartenbedarfsplan von den Mitgliedern des Kindergartenausschusses im 

Rahmen einer Abfrage zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Als Fazit kann insgesamt festgehalten werden, dass der Bedarf an Betreuungsplätzen in den 

Einrichtungen im Gemeindegebiet voraussichtlich gedeckt werden kann. Allerdings werde 

man um einen Aufnahmestopp für auswärtigen Kinder – und dies vor allem im Krippenbereich 

nicht umhin kommen.  

 

Frau Frankenhauser und Frau Kroner informieren des Weiteren darüber, dass sie gemeinsam in 

letzter Zeit Waldkindergärten in Radolfzell und Gailingen besichtigt haben und das Ergebnis 

den Damen und Herren des nach der Hauptsatzung zuständigen Finanz- und Sozialausschusses 

in der nächsten Sitzung am 27.03.2019 vorstellen werden.  

 

Im Rahmen der Diskussion wird anerkannt, dass aus dem Kindergartenbedarfsplan deutlich 

hervor geht, dass in der Gemeinde ein gutes und vor allem breit gefächertes Betreuungsange-

bot besteht. Frau Frankenhauser betont, dass der Bedarf nach neuen Angeboten stets im Vor-

feld geprüft wird und hier mindestens eine halbe Gruppenstärke – ausgehend von 25 Kindern - 

notwendig sei.  

Abschließend erteilt der Gemeinderat allen mit der Kinderbetreuung in der Gemeinde befass-

ten Personen ein großes Kompliment und ein herzliches Dankeschön für die qualifizierte Betreu-

ung der Kinder in den diversen Einrichtungen.  

 

Abschließend erlaubt sich der Bürgermeister noch den Hinweis, dass der Kostendeckungsgrad 

bei den Kinderbetreuungseinrichtungen, was die Elternbeiträge im Verhältnis zu den Betriebs-

ausgaben ohne kalkulatorische Kosten anbelangt, lediglich bei rund 15 % liege. Im Hinblick auf 

die zur Zeit existierende Diskussion wegen gebührenfreien Kindergartenplätzen betont er die 

Notwendigkeit, hier entsprechende finanzielle Mittel von Seiten des Bundes bzw. des Landes zur 

Verfügung zu stellen, um hier die Kommunen nicht – wie bisher so oft geschehen – im Regen 

stehen zu lassen und hier vor allem das Konnexitätsprinzip zu beachten.  

Abschließend sagt er auch allen Trägern der Einrichtungen in der Gemeinde für die gute und 

konstruktive Zusammenarbeit recht herzlichen Dank.  

 

 

Beschluss: 

 

Dem fortgeschriebenen Kindergartenbedarfsplan für das Jahr 2019 wird einstimmig die Zustim-

mung erteilt. 

 

16 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Kinder- und Jugendförderteam 

Drucksache Nr.: 21/2019 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Jenny Frankenhauser 

Erstelldatum TOP: 30.01.2019  Az.: 022.22; 453.00; 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 3:  Jahresbericht Kinder- und Jugendförderteam 2018           

                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

Frau Jenny Frankenhauser wird als Amtsleitung den Jahresbericht 2018 für das Kinder- und Ju-

gendförderteam vorstellen. Dabei erläutert sie die Aufgabenschwerpunkte und personellen 

Veränderungen in der Abteilung.   

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Die Amtsleiterin Jenny Frankenhauser stellt den Jahresbericht 2018 für das Kinder- und Jugend-

förderteam anhand einer ausführlichen PowerPoint-Präsentation vor.  

Was die Personalsituation in den Kinderbetreuungseinrichtungen anbelangt, weist sie darauf 

hin, dass zur Zeit leider nicht alle Stellen besetzt sind. Man habe deshalb Ausbildungsplätze teil-

weise doppelt besetzt, auch mit dem Ziel, hier gute Bewerberinnen für die Zukunft zu rekrutie-

ren.  

Besonders freut sich Frau Frankenhauser, dass Frau Harder seit Februar 2019 im Rahmen eines 

geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses wieder zur Verfügung steht. Ab Oktober 2019 wird 

sie mit einem Beschäftigungsanteil von 60 % aus der Elternzeit zurückkehren. Frau Frankenhau-

ser betont, dass sie mit Frau Harder Einigkeit darüber erzielt hat, dass diese die stellvertretende 

Amtsleitung übernimmt und die Amtsleitung bei ihr verbleibt, was von den Damen und Herren 

des Gemeinderates mit Zustimmung zur Kenntnis genommen wird.  

 

Im Rahmen der sehr regen Diskussion wird die gute Arbeit des Kinder- und Jugendförderteams 

besonders positiv herausgehoben. Allerdings wird durchaus erkannt, dass insbesondere im Hin-

blick auf die mobile Jugendarbeit an den Wochenenden und in den Nachtstunden noch ent-

sprechender Bedarf im Gemeindegebiet besteht.  
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Protokollführer: Niederhammer Thomas 
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Insgesamt überwiegt jedoch der Eindruck, dass durch die Schutzhütte im Bereich der Oberwie-

sen eine Abnahme von Vandalismus an anderen Orten im Gemeindegebiet zu verzeichnen ist.  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt den Jahresbericht 2018 zustimmend zur Kenntnis. 

 

16 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Rechnungsamt 

Drucksache Nr.: 22/2019 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Verena Manuth 

Erstelldatum TOP: 04.02.2019  Az.: 902.41, 022.32 

Vorberatung GR/nö am 05.11.2018  /  GR/ö am 04.12.2018  /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 4:  Beschluss der Haushaltssatzung 2019                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

Die Ausgaben für Baumaßnahmen und Beschaffungen im Vermögenshaushalt sowie die Aus-

gaben für Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten im Verwaltungshaushalt wurden am 

05.11.2018 vom Gemeinderat in einer ausführlichen Arbeitssitzung beraten. 

Die Orientierungsdaten des Haushaltserlasses des Landes vom 24.09.2018 wurden in das Werk 

eingearbeitet. 

Am 04.12.2018 wurde der Haushaltsplanentwurf in öffentlicher Gemeinderatsitzung beraten. 

 

Der Verwaltungshaushalt erwirtschaftet eine Zuführung an den Vermögenshaushalt in Höhe 

von nur 3.732.500 Euro. Die Zuführung dient der Deckung des Ausgabenbedarfs des Vermö-

genshaushaltes. Die im Vermögenshaushalt veranschlagten Sachinvestitionen liegen mit einer 

Summe von 1,99 Mio. Euro unter dem Durchschnitt der vergangenen 10 Jahre (3,48 Mio. Euro). 

Im Haushaltsplan ist keine Kreditaufnahme veranschlagt.  

Der allgemeinen Rücklage kann ein Betrag von 1.992.000 Euro zugeführt werden. Die Rücklage 

wird somit Ende 2019 voraussichtlich noch 9,8 Mio. Euro betragen. 

Gemäß der Finanzplanung werden der allgemeinen Rücklage in den Jahren 2020 bis 2022 per 

Saldo weitere 2,9 Mio. Euro entnommen. 

 

Auf den Vorbericht zum Haushaltsplan 2019 wird hingewiesen (Seite 7 bis 27). 

Der zu beschließende Satzungstext befindet sich auf Seite 5. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Rechnungsamtsleiterin Verena Manuth erläutert die wichtigsten Positionen im Verwaltungs- 

und Vermögenshaushalt für das Haushaltsjahr 2019 und betont, dass für 2019 noch eine sehr 
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gute Einnahmesituation zu prognostizieren sei; insgesamt sei die Situation jedoch etwas ungüns-

tiger als in den Vorjahren. Es zeige sich erneut, dass die Gemeinde – und dies auch im Hinblick 

auf die Gewerbesteuer – keinesfalls steuerstark sei. Man habe aber auch den Vorteil, dass man 

aufgrund der Tatsache, dass in der Gemeinde keine Großbetriebe tätig sind, welche zum Bei-

spiel von der Automobilindustrie abhängen, keineswegs so konjunkturabhängig ist wie andere 

Kommunen. 

Was die veranschlagte Zuführung zum Vermögenshaushalt anbelangt, sei diese mit 3,7 Millio-

nen erneut optimal. Diese Zuführung dient im Wesentlichen der Finanzierung der Ausgaben des 

Vermögenshaushalts.  

Was die Rücklage anbelangt, wird diese auf Ende des Jahres auf rund 9,8 Millionen Euro prog-

nostiziert. Der Schuldenstand beträgt zum Ende des Jahres 1.868.300,-- €, was einer Pro-Kopf-

Verschuldung von 156,30 € entspricht. 

 

Der Bürgermeister betont, dass dies der letzte Haushalt sei, der in der bisher gewährten Kame-

ralistik aufgestellt wird. Was die Gewerbesteuereinnahmen anbelangt, bezeichnet er die 2,0 bis 

2,5 Millionen Euro, welche alljährlich ins Planwerk eingestellt sind, insgesamt als berechenbare 

Größe. Obwohl große Investitionen im Bereich des Hochbaus weitestgehend abgearbeitet 

wurden, betont der Bürgermeister, dass im Bereich Brandschutz und Digitalisierung an Schulen 

in der Zukunft noch erhebliche Ausgaben auf die Gemeinde zukommen werden.  

Was die angesprochenen Personalkosten von über 6,8 Millionen Euro anbelangt, seien diese – 

insbesondere im sozialen Bereich, wie unter den Tagesordnungspunkten 2 und 3 aufgezeigt – 

insgesamt gut investiert. Allerdings besteht die einhellige Meinung, dass die Gemeinde gerade 

in diesem Bereich hervorragend aufgestellt sei und hier nun das Ende der Fahnenstange er-

reicht sei. Im Übrigen resultieren die Steigerungen der Personalkosten seit dem Jahre 2015 aus-

schließlich aus den relativ hohen Tarifabschlüssen der Tarifvertragsparteien.  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2019 (Seite 5 des Haus-

haltsplanes 2019) einstimmig. 

 

Abschließend bedankt sich der Bürgermeister bei Rechnungsamtsleiterin Verena Manuth mit 

ihren MitarbeiterInnen sowie bei allen mit der Aufstellung des Planwerkes befassten Mitarbeite-

rInnen. 

 

16 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Rechnungsamt 

Drucksache Nr.: 23/2019 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Verena Manuth 

Erstelldatum TOP: 04.02.2019  Az.: 815.911; 801.10 

Vorberatung GR/nö am 05.11.2018  /  GR/ö am 04.12.2018  /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 5:  Feststellung der Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe für das 

Wirtschaftsjahr 2019 

a) Feststellungsbeschluss für die Wasserversorgung 

b) Feststellungsbeschluss für die Abwasserentsor-

gung           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

a) Feststellungsbeschluss für die Wasserversorgung 

Die Ausgaben für Baumaßnahmen und Beschaffungen im Vermögensplan sowie die Ausga-

ben für Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten im Erfolgsplan wurden am 05.11.2018 vom 

Gemeinderat in ausführlicher Arbeitssitzung beraten. Der Entwurf wurde in der öffentlichen 

Gemeinderatssitzung am 04.12.2018 beraten. 

 

Auf den Vorbericht des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes Wasserversorgung wird hingewie-

sen (Seite 8 bis 12). 

Der Feststellungsbeschluss befindet sich auf Seite 7. 

 

b) Feststellungsbeschluss für die Abwasserentsorgung 

Die Ausgaben für Baumaßnahmen und Beschaffungen im Vermögensplan sowie die Ausga-

ben für Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten im Erfolgsplan wurden am 05.11.2018 vom 

Gemeinderat in ausführlicher Arbeitssitzung beraten. Der Entwurf wurde in der öffentlichen 

Gemeinderatssitzung am 04.12.2018 beraten. 

 

Auf den Vorbericht des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung wird hinge-

wiesen (Seite 44 bis 48). 

Der Feststellungsbeschluss befindet sich auf Seite 43. 
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Sitzungsverlauf: 

 

Die wesentlichen Punkte der Wirtschaftspläne sowohl im Bereich des Eigenbetriebes Wasserver-

sorgung als auch im Bereich des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung werden von der Leiterin 

der Eigenbetriebe Verena Manuth in kurzen Zügen erläutert.  

 

 

Beschluss: 

 

a)   Der Gemeinderat stellt den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019 des Wasserversor-

gungsbetriebes (vergl. Seite 7 der Wirtschaftspläne 2019) einstimmig fest. 

 

b)   Der Gemeinderat stellt den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019 des Abwasserent-

sorgungsbetriebes (vergl. Seite 43 der Wirtschaftspläne 2019) einstimmig fest.  

 

16 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Rechnungsamt 

Drucksache Nr.: 24/2019 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Verena Manuth 

Erstelldatum TOP: 15.01.2019  Az.: 960.04, 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 6:  Annahme der im 2. Halbjahr 2018 eingegangenen Klein-

spenden                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

Der Gemeinderat hat in einer Sitzung am 19.06.2006 einem vereinfachten Verfahren zu § 78 

Abs. 4 GemO für Kleinspenden bis zu 100 Euro zugestimmt. Diese Kleinspenden werden halb-

jährlich dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt. 

Im 2. Halbjahr 2018 wurden der Gemeinde folgende Kleinspenden, über deren Annahme der 

Gemeinderat noch nicht entschieden hat, zugewendet: 

 

1. Für das Kinderhaus St. Raphael 

a) Familie Eichbaum   Overheadprojektor (gebraucht), Wert ca. 100 Euro 

b) Familie Würfele   Papier und Papierrollen, Wert ca. 50 Euro 

c) Familie Jovanovic   Versch. Materialien, Stoffreste usw., Wert ca. 40 Euro 

d) Ralf Fürst    Marionettentheater inkl. Marionetten (gebraucht),  

    Wert ca. 150 Euro 

e) Frau Opitz    9 Puzzle und 1 Fädelspiel (gebraucht), Wert ca. 20 Euro 

f) Familie Klingler   Puzzle und Autos (gebraucht), Wert ca. 25 Euro 

g) Eltern der Kinder   Lebensmittel für hauswirtschaftliche Betätigung 

 

 

2. Für das Kinderhaus Fröbel 

a) Familie Federico    3 Puzzle (gebraucht) 

b) Familie Zech    3 Holzschmetterlinge 

c) Familie Ehinger   5 Bausätze für ein Insektenhotel 

d) Familie Bruch/Aguilar   Bügeleisen, Wäscheständer und  

  ein Bügelbrett für die Puppenecke (gebraucht) 

e) Familie Baitler   Papierspenden 

f) Familie Weber   Papierspenden 
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g) Familie Hallmeyer    Papierspenden 

h) Familie Harder   Papierspenden 

i) Familie Planer    Papierspenden 

j) Familie Kauder   Papierspenden 

k) Familie Mayer   Holz-Murmelbahn (gebraucht) 

l) anonym    Spiele und Puzzle (gebraucht) 

m) Familie Teich    6 Puzzles und 20 Malbücher 

n) Familie Zech    Bauklötze und Buntpapier (gebraucht) 

o) Frau Wiedenbach (Leiterin) Geldbeutel (gebraucht) 

p) Einwohner aus Arlen  Pfandflaschensammelaktion und Geldspenden in  

     diesem Zusammenhang im Wert von 496,42 Euro 

q) Eltern der Kinder   Lebensmittel für hauswirtschaftliche Betätigung 

 

 

3. Kinderhaus Rosenegg 

a) Familie Heyder   Kinderwinterjacke und Kinderregenjacke, Wert 11 Euro 

b) Familie Liebelt   2 Paar Kindergummistiefel, Wert 10 Euro 

c) Familie van Eek   Kinderfleecepullover und Kinderregenjacke,   

     Wert 8 Euro 

d) Familie Esteves   Kindergummistiefel und 2 Kindermützen, Wert 11 Euro 

e) Familie Porwol   2 Kinderregenjacken und 3 Kindermatschhosen, 

     Wert 26 Euro 

f) Familie Noack   Bastelmaterial (Perlen, Tonkarton, Transparentfolie etc.)

     Wert 60 Euro 

g) Familie Giugliani   Nagelspiel, 3 Puzzle, Holzeisenbahn, Jahreszeitenspiel,

     Noppel, 4 Blumenteppiche, Erstes-Lesen-Spiel,  

     Wert 17 Euro  

h) Familie Claro Ramos  2 Würfelpuzzle, Die Blumenwichtel Spiel, Lauras  

     Sternenspiel, 2 Puzzle 2 Euro, Wert 8 Euro 

i) Bücherstube Rielasingen  Rabatt aus Bücherverkauf 36,26 Euro 

j) Familie Seitz    2 Tannenbäume, Wert 50 Euro 

k) Eltern der Kinder   Lebensmittel für hauswirtschaftliche Betätigung  

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat stimmt der Annahme der Spenden zu. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

 

Beschluss: 

 

Diesem Beschlussvorschlag stimmt der Gemeinderat einstimmig zu. 

 

16 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Bauverwaltungsamt 

Drucksache Nr.: 25/2019 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Hartmut Riester 

Erstelldatum TOP: 05.02.2019  Az.: 022.22; 022.32; 613.21; 610.31; 613.25; 

880.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 7:  Fortschreibung des Teilregionalplans oberflächennahe 

Rohstoffe / Regionalverband Hochrhein-Bodensee 

 

- Stellungnahme zum Anhörungsentwurf           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Hochrhein-Bodensee hat am 06.11.2018 in 

öffentlicher Sitzung den Anhörungsentwurf zur Fortschreibung des Teilregionalplans oberflä-

chennahe Rohstoffe für die Region Hochrhein-Bodensee beraten und die Durchführung des 

Beteiligungsverfahrens beschlossen. 

 

Wesentliche Änderung ist für die Gemeinde Rielasingen-Worblingen die vollständige Heraus-

nahme des Sicherungsgebiets „Dellenhau“ als Kiesabbaufläche.  

 

Der Planentwurf samt Begründung mit Erläuterungs- und Umweltbericht sowie weitere zweck-

dienliche Unterlagen sowie die Datenschutzerklärung liegen vom 28.01.2019 bis einschließlich 

04.03.2019 zur kostenlosen Einsicht für jedermann aus.  

 

Zu diesem Planentwurf kann jedermann gegenüber dem Regionalverband Hochrhein-

Bodensee bis spätestens 04.03.2019 schriftlich zur Niederschrift oder elektronisch Stellung neh-

men.  

 

Auf den Entwurf einer Stellungnahme wird verwiesen. Die Anlage wird nachgereicht. 

 

 

 

 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Baumann Marianne ( e ) 

Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Rohr Klaus   
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Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   
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Hennes Nadja ( e ) 

Manko Charlotte   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Sitzungsverlauf: 

 

Bauabteilungsleiter Riester betont, dass es sowohl von der Stadt Singen als auch von den Ge-

meinden Gottmadingen, Rielasingen-Worblingen und Hilzingen begrüßt wird, dass der Regio-

nalverband Hochrhein Bodensee das Gebiet Dellenhau auf Gemarkung Hilzingen im vorlie-

genden Entwurf für den Teilregionalplan Oberflächennahe Rohstoffe nicht mehr aufführt.  

Es geht nun darum, dass man sich im Rahmen des Beteiligungsverfahrens für die Vereinbarte 

Verwaltungsgemeinschaft zum einen der Stellungnahme der Stadt Singen an den Regional-

verband Hochrhein Bodensee vollinhaltlich anschließt und zum anderen als Gemeinde eine 

eigene Stellungnahme an den Regionalverband abgibt.  

Zudem solle die Gemeinde eine ablehnende Stellungnahme als Grundstückseigentümerin im 

Rahmen der Angrenzerbenachrichtigung gemäß § 55 der LBO zur beantragten Kiesgrubener-

weiterung Birkenbühl gegenüber der Stadt Singen abgeben. 

Abschließend weist der Bürgermeister darauf hin, dass nach Aussage des Herrn Oberbürger-

meister Häusler für die Stadt Singen aus Rücksicht auf die Bevölkerung des Singener Stadtteils 

Überlingen a. R. ebenfalls eine abschlägige Stellungnahme abgegeben wird.  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat schließt sich mit großer Stimmenmehrheit der vorliegenden Stellungnahme 

der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Singen, Rielasingen-Worblingen, Steißlingen und 

Volkertshausen zur Fortschreibung des Teilregionalplanes Oberflächennahe Rohstoffe für die 

Region Hochrhein Bodensee vollumfänglich an.  

Auch der Stellungnahme zum Anhörungsentwurf an den Regionalverband Hochrhein-

Bodensee vom 11.02.2019 schließt sich der Gemeinderat in vollem Umfang an.  

Des Weiteren werden im Rahmen des baurechtlichen Angrenzerverfahrens dieselben Argu-

mente gutgeheißen, weshalb eine ablehnende Stellungnahme ebenfalls mit großer Stimmen-

mehrheit abgegeben wird. Dies vor allem auch vor dem Hintergrund, dass die mit Lärm ver-

bundenen Kiestransporte in die Schweiz ein Ende haben müssen. 

 

15 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltung 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ordnungsamt 

Drucksache Nr.: 26/2019 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Günter Rudolph 

Erstelldatum TOP: 22.01.2019  Az.: 022.22; 022.23; 022.32; 062; 32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Wahl der Mitglieder des Gemeindewahlausschusses und 

deren Stellvertreter für die Kommunalwahl am 26. Mai 2019             

                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

Am 26. Mai 2019 findet die Gemeinderats- und Kreistagswahl sowie die Europawahl statt. 

Nach § 11 des Kommunalwahlgesetzes obliegt dem Gemeindewahlausschuss die Leitung der 

Gemeindewahlen und die Feststellung des Wahlergebnisses. Bei der Wahl der Kreisräte leitet er 

die Durchführung der Wahl in der Gemeinde und wirkt bei der Feststellung des Wahlergebnis-

ses mit. 

Der Gemeindewahlausschuss besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzenden und mindestens 

zwei Beisitzern. Die Beisitzer und deren Stellvertreter in gleicher Zahl wählt den Gemeinderat aus 

den Wahlberechtigten. 

 

Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses ist grundsätzlich kraft Gesetzes der Bürgermeister 

(§ 11 Abs. 2 KomWG). Eine Ausnahme davon gilt, wenn der Bürgermeister Wahlbewerber oder 

Vertrauensperson eines Wahlvorschlages ist. 

 

Nachdem Herr Bürgermeister Ralf Baumert beabsichtigt sich wieder zur Wahl des Kreistages 

aufstellen zu lassen, kommt es nun zu folgender Fallkonstellation: 

 

Ist der Bürgermeister, weil er Wahlbewerber oder Vertrauensmann ist, gehindert, den Vorsitz zu 

übernehmen, dann muss der Gemeinerat einen Vorsitzenden wählen. Gleichzeitig ist in diesem 

Fall auch ein Stellvertreter für den Vorsitzenden zu wählen, unabhängig von der möglichen 

Funktionsfähigkeit eines allgemeinen Stellvertreters des Bürgermeisters nach § 48, 49 GemO. 

Wählbar sind dabei alle Wahlberechtigten und Gemeindebediensteten, auch wenn sie nicht 

Bürger der Gemeinde sind. 

 

 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Baumann Marianne ( e ) 

Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Rohr Klaus   
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Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   
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Hennes Nadja ( e ) 
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Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Bei der letzten Kommunalwahl im Jahre 2014 war Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses 

Hauptamtsleiter Herr Niederhammer und sein Stellvertreter Herr Rudolph. 

 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 23.02.2019 folgende Vorschläge gemacht:  

Von der CDU-Fraktion werden Artur Brachat, Kehlhofstr. 8a, hier und als Stellvertreter, Anton 

Auer, Galgenäcker 1, hier, vorgeschlagen.  

Die Fraktion der Freien Wähler schlägt Clemens Schlatter, Vordere Buchhalde 1, hier und als 

Stellvertreter Dieter Gräble, Hinterhof 26, hier, vor. 

Von der SPD werden Gudrun Breyer, Arlener Str. 40, hier und als Stellvertreter Werner Klamt, Her-

rentischstr. 11, hier vorgeschlagen.  

 

Beschlussvorschlag: 

 

Zum Vorsitzenden des Gemeindwahlausschusses wird Hauptamtsleiter Niederhammer und als 

Stellvertreter Ordnungsamtsleiter Rudolph gewählt.  

Der Gemeinderat wählt ferner die Mitglieder für den Gemeindewahlausschuss entsprechend 

den oben genannten Vorschlägen der Fraktionen. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat stimmt dem Beschlussvorschlag einstimmig zu. 

 

16 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Rechnungsamt 

Drucksache Nr.: 27/2019 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Verena Manuth 

Erstelldatum TOP: 05.02.2019  Az.: 573.52, 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 9:  Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe bei den 

Unternehmerleistungen für das Naturbad Aachtal           

                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

Im Vertrag über die Betriebsführung und Betriebsaufsicht für das Naturbad Aachtal ist in § 5 

neben der vertraglich garantierten Vergütung auch eine erfolgsabhängige Vergütung verein-

bart. 

Die Badesaison 2018 hat zu Mehreinnahmen bei den zu berücksichtigenden Gebühren (Ein-

trittsgeldern und Versorgungsstationen der Wohnmobilstellplätze) geführt. 

Die Abrechnung der erfolgsabhängigen Vergütung ergibt eine Nachzahlung an den Betreiber 

in Höhe von 25.510,11 Euro brutto (21.437,07 Euro netto). 

Da bei der Haushaltsstelle 5710-6340 im Haushaltsjahr 2018 nur noch Restmittel von 1.718,23 Eu-

ro zur Verfügung stehen, ergeben sich Mehrausgaben von 23.791,88 Euro brutto (19.718,84 Euro 

netto). 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat stimmt im Haushaltsjahr 2018 der überplanmäßigen Ausgabe von 23.791,88 

Euro brutto (19.718,84 Euro netto) bei Haushaltstelle 5710-6340 zu. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Rechnungsamtsleiterin Manuth führt aus, dass im Jahre 2018 Gebühreneinnahmen im Bereich 

des Naturbades in Höhe von rund 73.000,-- € erzielt worden sind, wovon eine Vergütung von 

rund 46.000,-- € vertragsgemäß an den Dienstleister zu entrichen war. In der Vergangenheit 

habe man Gebühreneinnahmen von ca. 52.000,-- € jährlich erzielt, so dass hier eine überplan-

mäßige Ausgabe entstanden ist.  

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Baumann Marianne ( e ) 

Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Rohr Klaus   
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 2 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat folgt dem Beschlussvorschlag der Verwaltung mit Stimmenmehrheit. 

 

15 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltung 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 28/2019 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 21.02.2019  Az.: 022.22; 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 10:  Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der 

Vorsitzung                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Von den niedergeschriebenen Beschlüssen der Vorsitzung vom 23.01.2019 nimmt der Gemein-

derat im Wege des Umlaufs Kenntnis.  

 

Einwendungen dagegen werden nicht erhoben. 

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Baumann Marianne ( e ) 

Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Rohr Klaus   
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Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 
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Möhrle Karlheinz   
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Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 29/2019 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Rolf Mahlbacher 

Erstelldatum TOP: 21.02.2019  Az.: 022.22; 022.32; 692.2110; 653.210; 

653.310 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 11:  Verschiedenes 

K 6155 Teilerneuerung und Sanierung der  

Aachkanalbrücke in Arlen                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister kommt auf sein Schreiben vom 29.01.2019 an das Landratsamt Konstanz – 

Amt für Nahverkehr und Straßen – zu sprechen, wonach er den Landkreis eindringlich darum 

bittet, die Abwicklung der Baustelle über eine einseitige Sperrung zu prüfen, um zu vermeiden, 

dass der Ortsteil Arlen – wie jüngst bei der Vollsperrung der Brücke im Rahmen des Umbaus des 

Lindenplatzes und 2014 im Rahmen der Sanierung der Lindenstraße – für die Dauer eines hal-

ben Jahres abgehängt wird.  

 

Eine entsprechende Antwort des Amtes für Nahverkehr und Straßen stehe noch aus, man habe 

bereits in der Angelegenheit per Mail erinnert.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Baumann Marianne ( e ) 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 30/2019 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Anna Blasche 

Erstelldatum TOP: 21.02.2019  Az.: 022.22; 022.32; 112.21; 656.22 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 11:  Verschiedenes 

Ampelanlage am Lindenplatz                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister kommt auf die Bitte von Gemeinderätin Hennes zurück, die Schaltung der 

Ampelanlage noch einmal überprüfen zu lassen. 

Obwohl von der zuständigen Firma SWARCO bestätigt wurde, dass die Ampelanlage einwand-

frei und bedarfsgerecht funktioniere, habe man die Angelegenheit von Seiten der Verwaltung 

noch einmal überprüft und festgestellt, dass mit der Linksabbiegespur in der Lindenstraße wohl 

etwas nicht stimmt. So gab es innerhalb von 12 Minuten 25 Grünphasen und davon bekam die 

Linkgsabbiegespur Lindenstraße 9 x Grün, obwohl kein Fahrzeug auf dieser oder auf der ge-

genüberliegenden Spur gestanden ist.  

Aus diesem Grunde wird die Ampelanlage derzeit noch einmal von der Firma SWARCO über-

prüft.   

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Baumann Marianne ( e ) 

Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Rohr Klaus   
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Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Bauverwaltungsamt 

Drucksache Nr.: 31/2019 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Hartmut Riester 

Erstelldatum TOP: 21.02.2019  Az.: 022.22; 022.32; 652.211; 650.01 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 11:  Verschiedenes 

Evaluierung Maßnahmenplan zum  

Generalverkehrsplan 2010                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.02.2019 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister gibt ein Schreiben der Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer vom 07.02.2019 

in vollem Wortlaut bekannt. Danach ist für dieses Jahr die Evaluierung des diesjährigen Maß-

nahmenplanes geplant. Im Rahmen dieser Evaluierung wird auch die Ortsumfahrung Rielasin-

gen-Worblingen erneut durch das Verkehrsministerium behandelt.  

Frau Schäfer führt aus, dass sie den Wunsch nach einer Umfahrung der Gemeinde – möglichst 

zusammen mit der Südstadt von Singen – gerne unterstütze und diesen Wunsch bereits an das 

Verkehrsministerium herangetragen habe. Erste Ergebnisse der Evaluierung sind für das Jahr 

2020 zu erwarten. 

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           
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Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 

 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende 

die öffentliche Sitzung um 19.15 Uhr. 

 

 

 

Rielasingen-Worblingen, 21.02.2019 Drucksache Nr. 19 - 31 

 

 

 

Ralf Baumert Thomas Niederhammer 

Vorsitzender Protokollführer 

 

 

 

 

Volkmar Brielmann Hermann Wieland  

Gemeinderat Gemeinderat 
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